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Liebe Leserinnen 
und Leser, 

Editorial

Siegfried Wärk
der Sommer ist endlich da!

Wenn Sie den Landkurier jetzt in den Händen halten, wird zumindest die Außen-
gastronomie wieder problemlos spontan zu besuchen sein.

Wir haben die AHA-Regeln gelernt (Abstand + Hygiene + Alltagsmaske). Nun 
kommen auf dem Weg zur Normalität noch die drei Gs hinzu (genesen oder 
geimpft oder getestet).

Das Wort Krise setzt sich im Chinesischen aus zwei Schriftzeichen zusammen
- das eine bedeutet Gefahr und das andere Gelegenheit. (John F. Kennedy)

Im Sommer 2018 wurde in der Bezirksverordnetenversammlung (BVV) ein-
stimmig ein Antrag der CDU-Fraktion beschlossen, der einen dichteren Takt 
der  Wannsee-Fähre forderte. Die BVG lehnte ab. Zu teuer, nicht nötig! Wer sich 
in der Corona-Zeit den Fähranleger ansah, verstand die Welt nicht mehr. Lange 
Schlangen von Menschen, die sich dann dicht an dicht auf der Fähre tummelten. 
Nun gab Corona die Gelegenheit, dass die BVG noch einmal nachdachte:

In den großen Ferien wird es eine zweite Fähre geben, um den Andrang zu 
entzerren. Noch nicht das, was wir uns wünschen, aber wenigstens ein Anfang!

Auf Initiative unseres Spitzenkandidaten für das Amt des Regierenden Bürger-
meisters von Berlin, Kai Wegner, haben wir in allen Ortsverbänden „Deine Idee 
für Berlin“ - Karten verteilt. Darin waren Sie aufgefordert, Ihre eigenen Ideen 
für das CDU-Wahlprogramm abzugeben. Ich hoffe, Sie machen regen Gebrauch 
davon und gestalten unsere Stadt mit!

Ich freue mich darauf mit Ihnen, liebe Leser, bald wieder ins persönliche Gespräch 
zu  kommen, um Ihre Meinungen, Sorgen und Verbesserungsvorschläge zu hören.

Nun bleiben mir nur noch meine drei Gs für Sie:
Lassen Sie uns gemeinsam „gut gelaunt genießen“.
 
Ihr 
Siegfried Wärk
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Haus verkaufen UND weiterhin Wohnen in Kladow?
Hausverkauf und Wohnungsanmietung durch uns

- Alles aus einer Hand -
Kostenlose Beratung und Marktwerteinschätzung 

Verkauf BONAVA-Häuser am Golfplatz
Inh. Dipl.- Ing. Barbara Neumann
E-Mail: info@neumann-immo.berlin
www.neumann-immo.berlin

Kindlebenstraße 27 · 14089 Berlin 
Mobil:    0152 - 310 66 173
Telefon: (030) 36 80 22 78

60 neu errichtete 
Mietwohnungen 
in 4 Wohnhäusern
 
25 - 110 m², 
1 - 5 Zimmer-Wohnungen,
hochwertige Ausstattung

Tiefgarage, Fahrstuhl, 
mittig der Wohnhäuser eine Plaza, 
fußläu�g zum Bus X 34, 134.

Erstbezug 
Herbst 2020 

im 
PARKVIERTEL

KLADOW

Weitere Infos oder 
Vormerkungen unter 

0152 310 66 173 
info@neumann-immo.berlin

Neumann Immobilien

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

Ihr kompetenter Partner für
Tischlerarbeiten, Möbel, Fenster, Türen, Rollläden,
Markisen, Insektenschutz, Reparaturservice

Tischlerei Gänserich GbR . Döberitzer Str. 1 . 14476 Potsdam OT Fahrland
Thomas Gänserich . Beate Gänserich-Schulz

Telefon 03 32 08/5 03 04 . Telefax 03 32 08/5 00 98 . www.gaenserich.de
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Liebe Nachbarinnen 
und Nachbarn im 
Spandauer Süden,
endlich ist er da, der langersehnte Sommer, der 
unseren schönen Ortsteil noch mehr zum Strahlen 
bringt! Neben Sommer und Sonnenschein steht auch 
der Wahlkampf in seinen Startlöchern. 

Wir befinden uns in einem wichtigen Wahljahr. In diesem Herbst wird nicht 
nur über den neuen Bundestag, sondern auch das Berliner Abgeordnetenhaus 
entschieden. 

Hier will ich einen Paradigmenwechsel. Gerade das letzte (Corona-) Jahr hat 
noch einmal verdeutlicht, dass Berlin einen solchen Politikwechsel dringend be-
nötigt. Berlin ist eine großartige Metropole, aber durch Rot-Rot-Grün politisch 
gespalten. Wir brauchen Zusammenhalt statt Streit, gesunden Menschenver-
stand statt Ideologie und vor allem einen Dialog mit der Stadtgesellschaft auf 
Augenhöhe. Das alles will ich als Regierender Bürgermeister erreichen. Daher 
bitte ich um Ihr Vertrauen und Ihre Stimme für die CDU am 26. September.

Des Weiteren möchte ich um Ihre Unterstützung sowohl für unseren Kandida-
ten für den Deutschen Bundestag, als auch für unseren Spandauer Bezirksbür-
germeisterkandidaten werben. Als Bundestagskandidat für unseren Wahlkreis 
und somit meinen Nachfolger habe ich Joe Chialo vorgeschlagen. 

Joe Chialo ist ein erfolgreicher Unternehmer und eine tolle Persönlichkeit. Als 
Quereinsteiger bringt er neue Perspektiven und Ideen für Spandau. Für das 
Amt des Bezirksbürgermeisters ist unser Bezirksstadtrat Frank Bewig bestens 
geeignet. Er überzeugt mit viel Erfahrung und echter Leidenschaft für unseren 
Bezirk. Ich wünsche uns allen einen spannenden Wahlkampf und hoffe, dass 
wir auch auf Ihre Unterstützung zählen können.

Natürlich habe auch ich weiterhin immer ein offenes Ohr für Sie. Sollte Ihnen 
ein Thema auf den Nägeln brennen oder wollen Sie mich, sobald es die Co-
ronalage zulässt, im Deutschen Bundestag besuchen, können Sie sich gerne 
unter 030 / 227 77 610 jederzeit an mich und mein Team wenden.

Mit den besten Grüßen

Ihr 
Kai Wegner

Kai Wegner,
Vorsitzender 
der CDU Berlin

Grußwort
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www.salon-loth.de

Alt - Gatow 39
14089 Berlin
Tel.: 030 - 362 40 30 
od. 030 - 361 49 67

Di - Fr  9 - 18 Uhr
Sa   9 - 14 Uhr
Montag geschlossen

Wir bringen 
Farbe ins Leben

                     ...und in Ihre Haare

E-Mail: info@salon-loth.de



8

Politik

Ein Thema, das mich nicht nur als Vater bewegt, 
ist die Bildungspolitik, denn hier liegt Berlin 
im Ländervergleich seit Jahren auf den hinte-
ren Plätzen. Die Bildung ist unser wichtigster 
Rohstoff, weshalb ich nicht länger zusehen 
will, wie unsere Berliner Schülerinnen und 
Schüler um ihre Zukunftschancen betrogen 
werden. Wir wollen jedes Kind bestmöglich 
fördern – und das gelingt nur mit einer ideo-
logiefreien Bildungspolitik statt mit immer 
neuen Schulexperimenten auf dem Rücken 
unserer Kinder. Höchste Zeit also für eine neue 
Qualität und eine neue Verlässlichkeit an den 
Berliner Schulen. 

Ohne gute Bildung gibt es keine gute Zukunft. 
Deshalb möchte ich allen Schülerinnen und 
Schülern eine Berliner Bildungsgarantie geben, 
die aus drei Elementen besteht. Erstens müssen 
alle Schülerinnen und Schüler nach Beendigung 
der Grundschule das Lesen, die Rechtschrei-
bung und Grundrechenarten sicher beherrschen. 
Zweitens darf der Mittlere Schulabschluss 
nicht nur auf dem Papier existieren, sondern 
die Schüler müssen nach der mittleren Reife 
tatsächlich in der Lage sein, eine Ausbildung 
erfolgreich zu absolvieren. Und Drittens will 
ich die Qualität des Berliner Abiturs so steigern, 
dass alle Abiturienten wirklich studierfähig sind. 

Um diese Bildungsgarantie zu gewährleisten, 
müssen zunächst die Rahmenbedingungen 
verbessert werden. Eine dieser Bedingungen, 

Die beste Bildung 
für alle 
Berliner Schüler
Vorschule ist mir ein Herzensanliegen

und auch gleichzeitig ein Herzensanliegen von 
mir, ist die Wiedereinführung der Vorschule. 
Die Vorschule ist bekannt und hat sich bewährt. 
Sie stärkt wichtige Fähigkeiten wie Konzentra-
tion, Selbständigkeit und Sprache der Kinder. 
Somit bietet die Vorschule eine hervorragende 
schulvorbereitende Wirkung. Des Weiteren 
steht die Berliner CDU als einzige Partei für 
den Erhalt und die Stärkung unserer Gymnasi-
en. Wir haben keine Einheitskinder, deswegen 
wollen wir auch keine Einheitsschule, sondern 
ein differenziertes Angebot, das alle Kinder mit 
allen Begabungen bestmöglich fördert. 

Ein weitere, wichtige Maßnahme bietet gleich-
zeitig eine Lösung für viele Probleme in Berlin: 
die Wiedereinführung der Verbeamtung der 
Lehrkräfte. Wenn 15 von 16 Bundesländern 
ihre Lehrer verbeamten, muss Berlin im Wett-
bewerb um die besten Köpfe endlich nachziehen. 
Berlin kann es sich nicht länger erlauben, auf 
wertvolles Fachpersonal zu verzichten. Mit 
mehr ausgebildeten Lehrerinnen und Lehrern 
in Berliner Klassenzimmern erhöhen wir die 
Qualität des Unterrichts, minimieren den Unter-
richtsausfall und können die Klassen zugunsten 
besseren Lernens verkleinern. Wenn wir dann 
noch über eine Neubau- und Sanierungsoffen-
sive dafür sorgen, dass der Unterricht in saube-
ren, modernen und gut ausgestatteten Schulen 
stattfindet, machen wir alle Schülerinnen und 
Schüler zu Gewinnern beim Zukunftsthema 
Bildung.

Kai Wegner
CDU-Spitzenkandidat
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Der neue Subaru Outback.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart. 
Erleben Sie die vielen Vorzüge des neuen Outback – vom weiterentwickelten Fahrer-
assistenzsystem EyeSight1 über den nochmals optimierten permanenten Allradantrieb 
bis hin zum komfortablen Innenraum mit modernstem Infotainment.

REGEL 1: Wer viel erleben 
will, muss viel ausprobieren. 

REGEL 2: Für die ist der 
neue Outback wie gemacht. 

4.000 €2

Jahre
Subaru

Garantie
5

*

Jetzt Probefahrt vereinbaren!

Mehr über den
neuen Outback
erfahren.

Abbildung enthält Sonderausstattung. *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km. 1Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Fak-
toren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informationsunterlagen. 2Die Aktion gilt vom 01.04.2021 bis 30.06.2021
in Verbindung mit dem Kauf eines Outback (Neu- oder Vorführwagen), Zulassung / Besitzumschreibung bis 30.06.2021 bei teilnehmen-
den  Subaru Partnern. Die Aktion wird gemeinsam von der SUBARU Deutschland GmbH und den teilnehmenden Subaru Partnern ge-
tragen und ist nicht mit anderen Aktionen der SUBARU Deutschland GmbH kombinierbar mit Ausnahme bestimmter Kundensonderfi-
nanzierungsangebote. Sie sparen bei Kauf eines Outback: 2.000,– € bis 4.000,– €. Weitere Detailinformationen erhalten Sie bei Ihrem
teilnehmenden Subaru Partner oder unter www.subaru.de.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Auto-Herrmann OHG
Staakener Straße 73
13581 Berlin
Tel.: 030/3324041
www.subaru-berlin.de
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Kladow

Arndt Meißner, 
Vorsitzender der
CDU-Fraktion

Der Berliner Senat, namentlich die Senatsver-
waltung für Bildung, Jugend und Familie, wollte 
den Bezirken etwas Gutes tun und im Rahmen 
des Jugendförder- und Beteiligungsgesetzes 
mehr Geld für die Jugendarbeit in die Bezirke 
geben. 

Dies wurde den Bezirken mit einem Schreiben 
im Juni des vergangenen Jahres mitgeteilt. Die 
Summe war als eine Art Anschubfinanzierung 
gedacht und soll den Bezirken auch in den 
kommenden Jahren zur Verfügung stehen, 
wenn dass Geld in 2021 tatsächlich für die 
Jugendförderung eingesetzt wird.

So weit so gut, sollte man denken. Allerdings 
wurde das Schreiben im Spandauer Jugendamt 
nicht recht verstanden und die Mittel tatsächlich 
nicht verplant. Bis im Frühjahr 2021 nach der 
Verplanung der Mittel gefragt wurde und das 
Jugendamt mitteilen musste, dass keine Mittel 
veranschlagt worden seien. Auch wusste man 
gar nicht so recht, wie viel Geld überhaupt zur 
Verfügung stünde. 

Plötzlich kam es im Spandauer Jugendamt zu 
hektischer Betriebsamkeit, denn in der Mitte 
des Jahres noch Mittel in 6-stelliger Höhe im 
Bezirksetat zu finden ist nicht so leicht.

Auch wurden die Fragen aus der Bezirksver-
ordnetenversammlung lauter, wie es denn 
zu diesem Versäumnis kommen konnte. Ein 
Sonderausschuss von Jugendhilfe- und Haus-
haltsausschuss wurde einberufen und die 
zuständigen Dezernenten Stephan Machulik 
(Jugend) und Helmut Kleebank (Haushalt) 
sollten Auskunft geben.

Das Amt, in dem der Euro 
nur 50 Cent wert ist
Eine wahre Begebenheit aus dem 
Jugendamt Spandau.

Zunächst wurde seitens des Jugendamtes erklärt, 
dass die Senatsverwaltung ihr Schreiben wirk-
lich sehr verklausuliert und schwer verständlich 
geschrieben habe. Dies habe dazu geführt, dass 
man es erst ein dreiviertel Jahr später richtig ver-
standen habe. Zwischenzeitlich habe man auch 
herausbekommen, dass dem Bezirk 874.000 € 
für die Jugendarbeit zusätzlich zur Verfügung 
stehen würden. 

Blöd nur, dass man dies nicht bereits im vergan-
genen Jahr bemerkt habe und das Geld daher 
in 2021 schon für andere Dinge verplant und 
ausgegeben worden sei.

Woher also im Rahmen der Haushaltswirtschaft 
so viel Geld nehmen? Denn nur, wenn es in 
2021 tatsächlich für die Jugendhilfe eingesetzt 
wird, gibt der Senat Spandau diese Summe im 
kommenden Jahr erneut. 

Dem Bezirk droht also ein Verlust von zusätzli-
chen Mitteln in der Jugendhilfe von knapp einer 
Millionen Euro jährlich in den kommenden Jah-
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immobilien@jmk-spandau.de

0172 - 399 03 14
030 - 368 02 143

www.jmk-spandau.de

„Unsere Kunden empfehlen uns weiter! Mit 
Leidenschaft und großem Engagement 
vermitteln wir seit vielen Jahren erfolgreich 
Immobilien. Wir freuen uns auf ein 
unverbindliches Gespräch.“ 
Beate Schökel, Inhaberin & Immobilienmaklerin

Kladow

ren. Also machten sich Kleebank und Machulik 
auf die Suche. Hierbei stellten sie fest, dass der 
Euro im Jugendamt eigentlich nur 50 Cent wert 
ist. Warum? Ganz einfach. Von jedem Euro in 
der Jugendhilfe müssten zunächst 52 Prozent 
für Personal- und Infrastrukturkosten abgezo-
gen werden. Daher, so die Rechnung, müssten 
auch nur 420.000 € tatsächlich im Bezirk für 
die Jugendarbeit aufgebracht werden, um dem 
Senat dann die ganze Summe in Rechnung 
stellen zu können.

Auf die Frage der Bezirksverordneten, wie denn 
der Anteil von 52 Prozent für Personal und In-
frastruktur berechnet worden sei, teilten Klee-
bank und Machulik den verblüfften Ausschüs-
sen mit, dass bei der Berechnung Algorithmen 
verwendet worden seien, die so komplex seien, 
dass sie sie weder selbst verstehen würden noch 
den Verordneten erklären könnten.
 
So bleibt nur festzuhalten, im Spandauer Ju-
gendamt ist der Euro nur 50 Cent wert und die 

Senatsverwaltung sollte künftige Schreiben in 
„leichter Sprache“ verfassen, damit diese der 
Stadtrat auch versteht. Und für die Spandauer 
Jugendlichen gibt es nun statt 874.000 Euro 
nur 420.000 €. 

Wenn Sie sich auch künftig über Kommunal-
politisches informieren möchten, abonnieren 
Sie den Newsletter der CDU-Fraktion Spandau 
oder folgen Sie uns auf Facebook oder Insta-
gram.

Bleiben Sie gesund und haben Sie einen 
sonnigen Sommer.

Ihr

Arndt Meißner
Fraktionsvorsitzender der CDU 
in der BVV Spandau
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Kladow

Die CDU Spandau hatte sich engagiert und 
beharrlich für eine höhere Taktung der Fähr-
verbindung zwischen Kladow und Wannsee 
eingesetzt. Insbesondere Kai Wegner, CDU-
Spitzenkandidat für das Abgeordnetenhaus 
und CDU-Bezirksstadtrat Frank Bewig hatten 
sich immer wieder für den Einsatz eines zwei-
ten Schiffes bei der Senatsverwaltung stark 
gemacht. 

Zuletzt hatten die Christdemokraten aufgrund 
der pandemiebedingten Verfügbarkeit von Aus-
flugsschiffen nochmals auf eine Ausweitung der 
Verbindung zumindest in den Sommermonaten 
gedrängt. Die zuständige Senatsverkehrsver-
waltung hat nun die temporäre Taktverdichtung 
mithilfe eines zweiten Schiffes angekündigt.

Kai Wegner, Spitzenkandidat der Berliner CDU 
und Abgeordnetenhauskandidat für den Span-
dauer Süden, zeigte sich darüber sehr erfreut: 

„Steter Tropfen höhlt den Stein. Wir setzen uns 
seit langem für die Taktverdichtung der Fähre 
zwischen Kladow und Wannsee ein. Ich bin 
froh, dass zumindest zeitweise in den Sommer-
monaten das zusätzliche Fährschiff eingesetzt 
wird. So profitieren nicht nur die Pendler, die 
die Fähre nutzen, um dem morgendlichen Stau 
im Spandauer Süden zu entkommen, sondern 

CDU will Taktfrequenz 
für Kladow - Wannsee 
dauerhaft sicherstellen

auch die Ausflügler, da insbesondere an den 
Wochenenden im Sommer oftmals  Fahrgäste 
gar nicht erst mitgenommen werden können. 
Und es freut mich, dass auch die Ausflugsschiffe 
nicht ungenutzt herumstehen, wo doch der Be-
darf vorhanden ist. Schade, eigentlich nur, dass 
die Senatsverwaltung unserem pragmatischen 
Vorschlag nicht schon viel eher gefolgt ist.“

Und Frank Bewig, CDU-Spitzenkandidat als 
Spandauer Bezirksbürgermeister und Bezirks-
stadtrat für Bauen und Verkehr ergänzte: „Es ist 
zumindest ein Anfang gemacht. Der Spandauer 
Süden ist ein absolutes Nadelöhr in Sachen 
Verkehr. Wir hatten gegenüber der grünen 
Verkehrssenatorin immer wieder bekräftigt 
wie wichtig und nützlich aus unserer Sicht der 
Einsatz eines zweiten Fährschiffes ist. Eine 
zusätzliche Fähre entlastet die zwei einzigen 
Verkehrsachsen im Spandauer Süden. Die von 
uns bereits im vergangenen Jahr geforderte 
Pop-Up-Fähre kann aber nur ein erster Schritt 
sein. Wir wollen, dass die zweite Fähre dau-
erhaft in den sogenannten Nahverkehrsplan 
aufgenommen wird.“

Es bleibt zu hoffen, dass die grüne Senatsver-
waltung die zusätzliche Fähre zwischen Kladow 
und Wannsee dauerhaft sicherstellt.

Fährverbindung 
alle 30 Minuten



13



14

Politik

Jüngst beschäftigt uns wieder einmal das 
Thema Antisemitismus. Ich möchte klarstellen, 
Antisemitismus ist keine politische Meinung, 
sondern offene Diskriminierung aufgrund einer 
Glaubensrichtung und Rassismus der Herkunft 
unserer Mitbürger wegen. Das heißt nicht, 
dass Kritik an der Politik eines Staates nicht 
zum offenen Diskurs einer demokratischen 
Gesellschaft gehört. Denn genauso wenig, wie 
ich beispielsweise eine christliche Glaubensge-
meinschaft für offenkundige Missbrauchsfälle 
oder eine muslimische Glaubensrichtung für 
Terroranschläge verurteilen darf, entbehrt sich 
jeglicher Antisemitismus unter dem Denkman-
tel der Kritik an der Politik des Staates Israel 
seiner Legitimation.

Berlin ist da nicht außen vor. Kritik an Israel 
führt auch in Berlin immer wieder zu offenem 
Antisemitismus. Angesichts der erneuten 
Übergriffe auf jüdische Einrichtungen und 
Gebäude in Deutschland wird sichtbar, dass 
latent vorhandener Antisemitismus jederzeit 
in offene Gewalt umschlagen kann. Dies kön-
nen wir nicht hinnehmen. Antisemitismus ist 
durch Aufklärung und Prävention zurückzu-
drängen. Wir alle sind gleichzeitig verpflichtet, 
jüdisches Leben innerhalb und außerhalb der 
Gemeinden zu schützen und die Ausübung der 

Peter Trapp MdAPeter Trapp MdA

Sicherheit jüdischer 
Einrichtungen auch 
gegen Terror 
gewährleisten!
Wir haben nicht von der Geschichte zu lernen, aber 
die richtigen Schlüsse zu ziehen. Denn Geschehenes 
ist zwar nicht rückgängig zu machen, doch für die 
Zukunft können und müssen wir die Verantwortung 
tragen, Fehler der Vergangenheit nicht zu wiederholen, 
vielmehr sogar jegliche geeigneten Schritte einzuleiten, 
um mögliches Unrecht bereits in seinen Anfängen zu 
stoppen. Wehret den Anfängen.

religiösen Grundrechte zu gewährleisten. Der 
Staat ist dazu verpflichtet, dies im Rahmen der 
Rechtsordnung und im Sinne der Gefahrenab-
wehr umzusetzen. Bei dem Terroranschlag in 
Halle ist deutlich geworden, dass die Sicherheit 
jüdischer    Einrichtungen nicht in jedem Fall 
allein durch die derzeitigen Objektschützer 
ausschließlich vor Einrichtungen der Jüdischen 
Gemeinde zu Berlin gewährleistet werden kann. 
Zumindest ist der derzeitige Schutz durch dafür 
ausgebildete Polizisten oder Sicherheitspersonal 
zu ergänzen und auf Einrichtungen auch außer-
halb der jüdischen Gemeinde zu erweitern. Das 
Land Berlin muss dafür alle notwendigen Res-
sourcen zur Verfügung stellen. Deshalb fordert 
die CDU-Fraktion im Abgeordnetenhaus von 
Berlin den Senat dazu auf, die Bereitstellung 
polizeilichen Schutzes auch für jüdische Ein-
richtungen außerhalb der Jüdischen Gemeinde 
zu Berlin rund um die Uhr zu gewährleisten und 
zwar entweder durch dafür ausgebildete Poli-
zisten oder durch Übernahme der Kosten für 
entsprechend ausgebildetes Sicherheitspersonal.

Ihr 
Peter Trapp
Abgeordneter für den Spandauer Süden
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Ihr Schlüsseldienst im Zentrum von Spandau
AUTOSCHLÜSSELN 
vorrätig

Schließsysteme - Beratung - Service - Vertreib
gegenüber Spandau Arcaden
Brunsbütteler Damm 3  -  13581 Berlin  -  Tel.: 030 - 35 13 55 13

Keine langen 
Wartezeiten

Großes 
Sortiment an

Reifendienst
Achsvermessung
HU + AU täglich

13595 Berlin
Pichelsdorfer Str. 61

Tel: 030 - 361 97 62
E-Mail: info@pss-reifen.de

Web: www.pss-reifen.dePSS
Reifen + Autoservice

KFZ-Meisterbetrieb

Godyear Service Partner

1982 - seit 37 Jahren in Spandau - 2019
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Kladow

Wir sind optimistisch und so planen wir für den 25. September 
2021 die Durchführung des 15. Kinderflohmarktes in der 
Landstadt Gatow. 

Zuvor wird noch eine Rücksprache mit dem Gesundheitsamt Spandau erfolgen, 
um evtl. bestehende Auflagen abzuklären.

Wann? Am 25. September 2021, ab 10.00 Uhr (Beginn Aufbau) bis 14.00 Uhr.

Wo? Landstadt Gatow, Parkplatz zwischen EDEKA und Aldi.

Kosten? 7 € pro Platz (knapp 40 Plätze sind verfügbar).

Wie? Eine Anmeldung ist ab dem 1. September 2021 möglich 
 (und zwingend erforderlich!) unter: kifloh.kladow@gmail.com.

Na dann: Bis bald und wir hoffen auf gutes Wetter! Grüße aus der Landstadt

Joachim und Martina Weiß

Kinderflohmarkt 
in der Landstadt Gatow 
wieder geplant!
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Größen  56 - 176

Mo - Fr   9 - 13 Uhr 
             15 - 18 Uhr 
Sa           9 - 13 Uhr

Ständig Sonderangebote

Wir freuen 
uns auf 
Ihren Besuch

MODISCH und PREISWERT 
Nur NEUWARE

  

 
Parnemannweg 31 – 14089 Berlin 

 

Tel.: 365 00 838 
24 Stunden Erreichbarkeit 

 
Erd-, Feuer- und Seebestattungen 

Bestattungsvorsorge 
Erledigung aller Formalitäten 

auf Wunsch Hausbesuch 
 

„Wer aufhört 
zu werben, 
um Geld 
zu sparen, 

kann ebenso 
die Uhr anhalten, 

um Zeit zu sparen.“  

Henry Ford (1863 – 1947)
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Familie

Klärchen hat sich gefragt:Klärchen hat sich gefragt:
Klärchens FamilienseitenKlärchens Familienseiten

Was ist eigentlich Sommer?
Der Sommer ist die heißeste Jahreszeit und umfasst bei uns auf der nördlichen 
Erdhalbkugel die Monate Juni, Juli und August. 

Im Sommer treffen die Sonnenstrahlen direkt von oben, also ganz steil, auf die Erdoberfläche. 
Es wird wärmer und da die Tage im Sommer länger sind, bekommen wir mehr Sonne ab. Dabei 
können die Temperaturen in den Sommermonaten gelegentlich sogar über 30 Grad erreichen. 
Diese Hitzephase geht oftmals mit lautem und beeindruckendem Gewitter einher, das durch seine 
dunklen Wolken schon von weitem zu sehen ist und sich durch hellen Blitz und lauten Donner 
bemerkbar macht. Die heißen Sommertage machen manchmal nicht nur uns Menschen, sondern 
auch den Tieren zu schaffen.

Warum müssen wir uns im Sommer immer gut eincremen?
Sonnenstrahlen tun uns zwar gut, zu viel Sonne ist aber gefährlich. Man kann einen Sonnenbrand 
bekommen oder einen Sonnenstich. Dann hat man sogar Fieber, Erbrechen, Kopfschmerzen und 
Schwindelgefühl. 

Klärchens Sicher-Sommer-Tipps
1. Cremt euch morgens gut ein, am besten vor dem Anziehen. 
 Cremt besonders die Stellen,   die nicht von Kleidung bedeckt sind und 
 vergesst auch die Ohren nicht.
2. Schützt euren Körper durch Kleidung, das wehrt auch Zecken und Mücken ab. 
 Vergesst die Kopfbedeckung wie z.B. ein Basecap oder Sonnenhut nicht!
3. Bleib besonders um die Mittagszeit im Schatten oder drinnen!
4. Trinkt möglichst viel, dann wenn es draußen warm ist, schwitzt man auch mehr.
5. Vorsicht bei Süßigkeiten im Freien, denn sie locken Wespen an. 
 Deckt auch süße Getränke unbedingt ab, denn Wespenstiche können gefährlich sein.

Wie schützen sich unsere Tiere vor der Hitze?
Die meisten Tiere können nicht schwitzen wie wir. Pferde sind eine der wenigen Ausnahmen. 
Die Tiere haben andere Wege gefunden, sich im Sommer abzukühlen. Hunde hecheln und geben 
damit ihre Wärme über die heraushängende Zunge ab. Bei Katzen, Vögeln und vielen Wildtieren 
funktioniert das ähnlich. Viele Tiere nehmen zudem gerne ein Schlammbad, das die Haut von 
außen kühlt wie zum Beispiel Schweine. Manche Tiere haben auch besonders große Ohren, über 
die sie ihre Wärme abgeben oder was denkt ihr warum Elefanten und Feldhasen so große Ohren 
haben?! Schlangen und Frösche haben es da schon einfacher. Sie passen ihre Körpertemperatur 
einfach der Umgebung an. Das nennt man wechselwarm.
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Familie

Klärchens  
Rezepttipp 

An warmen Sommertagen kann nicht 
nur ein leckeres Eis für Abkühlung 
sorgen, sondern ein Smoothie als leckere 
Vitaminbombe mithalten. 

Für Smoothies werden ganze Früchte oder Gemüse 
verwendet und nicht wie sonst aus den Früchten 
gepresster Saft. Dadurch erhalten Smoothies die 
besondere, cremig- weiche Struktur, die dem Ge-
tränk den Namen gibt. „smooth“ kommt aus dem 
Englischen und heißt sanft oder weich. 

Zutaten
600 g Erdbeeren
200 g Himbeeren
2 Päckchen Vanillezucker
2 EL Limettensaft
300 ml Mineralwasser mit Kohlensäure

Was ihr sonst noch braucht:
Pürierstab
Hohes Gefäß
Oder Küchenmaschine zum Obstpürieren

Zubereitung:
Erdbeeren waschen, Strunk entfernen und klein 
schneiden. Himbeeren waschen und zusammen 
mit den Erdbeeren fein pürieren. Limettensaft 
und Vanille-Zucker hinzugeben. Nach und nach 
das Mineralwasser dazugießen und untermischen. 
Smoothie in Gläser füllen und genießen! 
Lecker! 

Leckerer 
Sommer-
Smoothie
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Familie

Klärchens  

Basteltipp 

Endlich wieder ab nach draußen und spielen. Ihr 
könnt euch dafür ganz einfach ein Wurfspiel 
basteln. 

Die Frisbees könnt ihr einfach als normale Frisbee verwenden 
oder ihr bastelt euch noch schnell einen Ständer aus einer 
Toilettenpapierrolle dazu. Hiermit könnt ihr die Frisbees zu 
einem tollen Wurfspiel umfunktionieren. Die Bastelsachen 
dafür habt ihr bestimmt zu Hause:

Was ihr benötigt:
Pappteller
Küchenrolle/ Toilettenpapierrolle
Flüssigkleber
Stifte
Klebeband

Und so geht’s:
1. Für ein Frisbee benötigt ihr zwei Papierteller. Bevor die 
zwei Teller aneinandergeklebt werden, werden sie auf der 
Rückseite bemalt. Die Innenfläche des Tellers wird später 
zum Verkleben benutzt.
2. Sind die Teller für die Wurfspiele fertig bemalt, schneidet 
ihr vorsichtig den mittleren Kreis des Tellers heraus. Falls 
ihr dabei Hilfe benötigt, fragt eure Eltern, das kann nämlich 
etwas knifflig sein.
3. Nun können die zwei Tellerränder aneinandergeklebt wer-
den (möglichst Flüssigkleber für besseren Halt und Stabilität). 
Der Kleber muss anschließend gut trocknen
4. Jetzt können die fertig gebastelten Frisbees benutzt und 
ausprobiert werden.
5. Falls ihr noch einen Ständer für das Wurfspiel bauen wollt: 
Schneidet in die Rückseite der Papiertellermitte ein Kreuz. 
Nicht größer, als die runde Fläche der Papierrolle. Dann 
steckt die Rolle von oben in den Teller und befestigt alles mit 
Klebestreifen.

Viel Spaß beim Nachbasteln und Spielen!

Wurfspiel 
aus Papptellern
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Familie

Klärchens  

Ausmaltipp

An die Stifte, fertig, los!

Wenn die Sonne scheint 
und es gleichzeitig regnet, 
entsteht ein Regenbogen. 
Kannst du die Farben im 
Regenbogen zeichnen?
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Kundendienstbüro 
Heiklinde Novello
Telefon 030 35504546 
heiklinde.novello@HUKvm.de 
Schönwalder Str. 108 A 
13585 Berlin 
Mo., Di., Do.  9.00–13.00 Uhr
und  15.00–18.00 Uhr 
Mi.   9.00–15.00 Uhr 
Fr.   9.00–13.00 Uhr 

Kundendienstbüro 
Cordula Höche-Besser
Telefon 030 3316060 
cordula.hoeche-besser@HUKvm.de 
Päwesiner Weg 21 
13581 Berlin 
Mo., Di., Do.  9.00–13.00 Uhr 
sowie  15.00–18.00 Uhr 
Mi.   9.00–15.00 Uhr
Fr.   9.00–13.00 Uhr 
1. Sa im Monat 
von 10.00–13.00 Uhr 

Ganz gleich, ob es um Ihr Haus, Ihr Auto oder 
Ihre Vorsorge geht – Wir bieten den passenden 
Schutz für Sie und Ihre Familie.

Mit Top-Leistungen und Services zu günstigen 
Beiträgen überzeugen wir mehr als 11 Millionen 
Kunden.

Das sind Ihre Vorteile bei der HUK-COBURG:
•  Niedrige Beiträge – z. B. 20 % Beitragsvorteil 

mit Kasko SELECT
•  Top-Schadenservice in rund 1.500 Partner-

werkstätten
•   Gute Beratung in Ihrer Nähe – immer fair und 

kompetent

Informieren Sie sich jetzt über unsere 
Angebote und lassen Sie sich indivi duell 
beraten. Wir freuen uns auf Sie.

Top versichert?
Gleich hier in der Nähe
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Spandau

am 26. September wird es in Spandau darum gehen, wer 
unseren Bezirk in den nächsten fünf Jahren gestalten kann.
Es wird darum gehen, Spandau lebens- und liebenswert zu 
erhalten und gleichzeitig durch Investitionen in die Verkehrsinfrastruktur und in bessere Schulen 
und Kitas in eine positive Zukunft zu führen. Dabei muss es gelingen, dass wir als Außenbezirk 
nicht weiter von Berlin vergessen werden. Das geht nur mit einer starken CDU im Bezirk aber 
auch in Berlin. Ich bitte ganz persönlich um Ihr Vertrauen! 
Mit den besten Grüßen 

Ihr 
Frank Bewig 

Spandau ist meine Heimat! 
Ich bin in Spandau geboren, aufgewachsen und habe eine glückliche und unbeschwerte Kind-
heit verbracht. Mit meiner Frau und meinen beiden Kindern lebe ich in Staaken. 

Mit meinen Kindern genieße ich Spandaus Spielplätze! 
In meiner Freizeit mache ich mich besonders gern mit meinen Kindern auf den Weg und 
klappere Spandaus kreativ gestaltete Spielplätze ab. Ungeschlagen ist aktuell natürlich der von 
uns in diesem Jahr neu gebaute Pumptrack in der Landstadt Gatow. 

Seit sieben Jahren darf ich Spandau gestalten! 
Seit 2014 darf ich Spandau zunächst als Bezirksstadtrat für Soziales und Gesundheit und jetzt 
als Bezirksstadtrat für Bauen, Planen und Gesundheit gestalten. Ich konnte in den vergangenen 
Jahren vieles für Spandau und seine Menschen erreichen. 

Ich suche das direkte Gespräch! 
Der direkte Austausch mit den Bürgerinnen und Bürgern ist mir sehr wichtig. 
Beim Bäcker, im Obst- oder im Zeitungsladen zum Beispiel bekomme ich oft schon 
ein direktes Feedback am nächsten Tag. 

Ich möchte Spandau als Bezirksbürgermeister dienen! 
Als Ihr zukünftiger Bezirksbürgermeister möchte ich die Menschen in den unterschiedlichen 
Ortsteilen zusammenführen und dem Gemeinwohl dienen. Ich möchte tagtäglich dafür arbei-
ten, dass sich Ihr Leben und das der Spandauerinnen und Spandauer verbessert. Ich bitte Sie am 
26. September um Ihr Vertrauen! 

Sie möchten mehr über mich und meine Arbeit erfahren? Sie möchte mir Ihr Anliegen mitteilen?  

CDU-Spandau, Hoher Steinweg 4, 13597 Berlin 
Telefon: 030 / 333 11 33, Mail: spandau@frank-bewig.de, Website: www.frank-bewig.de 
Social-Media Kanäle: 
https://www.facebook.com/frankbewig/ https://www.instagram.com/frank.bewig

Liebe Spandauerin, 
lieber Spandauer, 
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Bei uns sind Ihre Bäume in guten Händen!

Durch unsere weitreichende Erfahrung in der
Baumpflege sind wir gerne für Sie ein kompetenter
Partner und Dienstleister. 

M&M Baumpflege
Neubert & Ross GbR
Kladower Damm 326D
14089 Berlin
0176/ 237 778 58
m.m.baumpflege@posteo.de
www.mm-baumpflege.de

Baumgutachten nach FLL-Richtlinie

Kronenpflege, -einkürzung und -sicherung

Totholzentfernung

Fällungen

Abtransport

Zu unseren Leistungen zählen

Martin Neubert & Matthias Ross
Staatlich geprüfte Forstwirte
EAC zertifizierte European Treeworker
FLL zertifizierte Baumkontrolleure

Regionalladen
- Alte Feuerwache - 

Alt Gatow 30, 14089 Berlin-Gatow

„Wer aufhört zu werben, 
um Geld zu sparen, 

kann ebenso die Uhr anhalten, 
um Zeit zu sparen.“  

     Henry Ford (1863 – 1947)
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Spandau

Schlaglichter aus der 
Bezirksverordnetenversammlung

Wie steht es eigentlich 
um den Spandauer Sport?

Bürgerschaftliches 
Engagement muss weiter 
gestärkt werden!
Wie viele Menschen in Spandau sind eigentlich ehrenamtlich engagiert? Wohl unzählige. Und wie 
viele Kladower und Gatower arbeiten für einen guten Zweck in Vereinen oder auch auf privater 
Ebene? Sicherlich nicht ganz so viele; aber immer noch nicht zählbar.

Bürgerliches Engagement wird in Spandau groß geschrieben und hat in den Zeiten der Pandemie 
ganze neue Formen angenommen. Erinnert sei hier beispielsweise an die vielen „Einkaufshelden“, 
die vor über einem Jahr für vor allem ältere Menschen einkaufen gegangen sind. Dieser Dienst 
für die Gesellschaft muss unterstützt und gefördert werden. 

Deshalb möchte die CDU-Fraktion Spandau das Bezirksamt damit beauftragen, die Gründung 
einer Bürgerstiftung anzuregen, die die Vielfalt der bezirklichen Vereine und das bürgerschaftliche 
Engagement fördern soll. Zudem soll sie den Ausbau der sozialen Infrastruktur, insbesondere im 
Hinblick auf genügend generationsspezifische und übergreifende Freizeitangebote und Stadtteil-
zentren unterstützen.

Die Pandemie hat deutlich ihre Spuren hinterlassen. Zu viele Menschen und unzählige, nicht 
nennbare Branchen litten oder leiden heute noch unter den wirtschaftlichen Folgen. 

Auch das soziale Leben stand still. Nicht nur aufgrund von Kontaktbeschränkungen, sondern 
auch, weil beispielsweise die Schule zeitweise im Distanzlernen oder im Wechselunterricht war. 

Aber wie steht es eigentlich um den Spandauer Sport, hat sich die CDU-Fraktion Spandau um 
Fraktionschef Arndt Meißner gefragt. Das soll nun in der Sitzung der Bezirksverordnetenversamm-
lung vom 23. Juni 2021 geklärt werden. So möchte die CDU-Fraktion vom Bezirksbürgermeister 
und Sportstadtrat Helmut Kleebank (SPD) wissen, inwiefern das Bezirksamt sich überhaupt bei 
den Spandauer Sportvereinen erkundigt und ob es den Vereinen Unterstützung angeboten hat.
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Zahnarztpraxis in Kladow
Dr.Wilfried Reiser

Prophylaxe zum attraktiven Festpreis
Private und beihilfekonforme Kieferorthopädie
Deutsche Markenimplantate und Knochenregeneration
Vollkeramischer weißer Zahnersatz ohne Mehrkosten
Schmerzfreie Anästhesie ohne Nadel für Angstpatienten
Voller Zusatzkostenschutz für Beamte
Private Seniorentarife und Basistarife ohne Leistungseinschränkung

Sakrower Landstr.23    Sprechzeiten:
(zentral über der Commerzbank)  Mo  9-13 u. 15-18
14089 Berlin     Di Do 9-13 u. 15-19
Tel.030/365 78 27    Mi Fr 9-14
www.kladow-zahnarzt.de   Alle Kassen und Privat

Herzlich willkommen 
in der 

Krankengymnastik 
(Bobath, nach Schroth)

Tape
Ultraschalltherapie

Massagen

Manuelle Therapie
(CMD, Spiraldynamik, Faszientechnik)

Elektrotherapie
Personal Training

Thermische Anwendungen

Alle Kassen, BG und Privat

Physiotherapie Dastin Berndt

Krampnitzer Weg 2 / 14089 Berlin
E-Mail: physioBerndt@gmx.de, Web: www.physioberndt.de

Tel.: 030 369 918 11
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Kladow

Das sind die Kandidaten 
im Spandauer Süden 
für die Wahl zur 
Bzirksverordneten-
versammlung: 

Siegfried Wärk,
Tanja Franzke
Patrick Wolf
 (Fotos von oben)

Mehr über die CDU-Kandidatin 
und -kandidaten erfahren Sie 
auf den folgenden Seiten. 
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auf Großbildleinwand

KLADOWER HOF
seit über 100 Jahren in Kladow im Familienbesitz

Gutbürgerliche Küche
Räume für 

Vereine und Festlichkeiten
im Zentrum von Kladow

Sakrower Landstraße 14-16
Tel.: 365 53 53
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Kladow

Liebe Kladowerinnen,
Liebe Kladower,

ich habe heute die Gelegenheit, 
mich Ihnen als Kandidat für 
den Spandauer Süden für die 
Bezirksverordnetenversammlung 
vorzustellen. Mein Name ist Siegfried 
Wärk, 60 Jahre alt.

Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene 
Kinder. Nach meinem Staatsexamen als Kran-
kenpfleger arbeitete ich mehrere Jahre auf einer 
Intensivstation. Nebenher machte ich auf der 
Abendschule mein Fachabitur und studierte 
vier Semester Wirtschaftswissenschaften. Von 
1988 an arbeitete ich in mehreren medizinischen 
Vertriebsunternehmen. 

Ab 2007 arbeitete ich in beratender Funktion 
für verschiedene Unternehmen. Seit 2015 als 
Geschäftsführer einer Handels- und Dienst-
leistung GmbH für den medizinischen Sektor.

Seit 2016 bin ich Mitglied der CDU Kladow. 
2017 wurde ich in den Vorstand gewählt und 
darf seit 2018 diesen Ortsverband als Orts-
vorsitzender anführen. Für die CDU-Fraktion 
Spandau bin ich als Bürgerdeputierter im 
Ausschuss Stadtentwicklung. Als Bürgerdepu-
tierter ist man in beratender Funktion, mit der 
Stimmberechtigung eines
Bezirksverordneten vertreten.

Für die CDU Spandau bin ich als Mitglied für 
den Kreisparteitag und den Landesparteitag
gewählt. Ebenfalls dazu gehört meine Mitglied-
schaft in der Kommunalpolitischen Vereinigung 
der CDU Berlin.

Siegfried Wärk

Was treibt mich zur Kommunalpolitischen 
Arbeit? In den letzten Jahren erlebe ich eine 
gewisse Politikverdrossenheit. Ich habe den 
Eindruck, die Menschen verstehen die Sprache 
der Politik zum Teil nicht mehr. Politik muss 
von der kleinsten Zelle, in unserem Fall, der 
Ortsverband nach oben getragen werden. Wir 
sprechen mit Ihnen vor Ort. Wir wollen Ihre 
Anliegen ins Rathaus tragen. Eine Politik von 
oben kann nicht funktionieren.

Deshalb freue ich mich, Sie in der Bezirksver-
ordnetenversammlung vertreten zu dürfen.

Ihr
Siegfried Wärk
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Komplettlösungen gegen Feuchtigkeit und drückendes Wasser
auch ohne Schachten von innen ausgeführt

Nasse Wände, feuchte Keller?

TÜV-geprüfter  Fachbetr ieb - Mitgl ied im Holz- und Bautenschutzverbund

Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin
Tel.: 36 80 15 86/87
Fax: 36 80 15 88
www.inserf-bautenschutz.de

Warme Küche
Kaffee und Kuchen

Raum f. Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 23
14089 Berlin-Kladow
Tel. 030 - 365 51 08
Montag Ruhetag
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Kladow

Ich kandidiere erstmals für die 
Bezirksverordnetenversammlung 
von Spandau und würde mich freuen, 
den Spandauer Süden in der BVV zu 
vertreten.

Politische Erfahrung habe ich in den letzten 
Jahren als stellvertretende Ortsvorsitzende der 
CDU Kladow sowie als Mitglied im Kreisvor-
stand der CDU Spandau gesammelt. 

Geboren und aufgewachsen bin ich in Kassel. 
Nach meinem Studium der Betriebswirtschafts-
lehre habe ich eine zeitlang in Südfrankreich 
gelebt und gearbeitet. Seit mehr als sieben 
Jahren ist Kladow mein Zuhause. Meine freie 
Zeit verbringe ich in Kladow sehr gern auf und 
im Wasser beim Stand-Up-Paddling oder beim 
Jollensegeln.

Als Pressesprecherin der Bundesagentur für Ar-
beit pendle ich aber auch täglich nach Mitte und 
erlebe so den Verkehrswahnsinn im Spandauer 
Süden hautnah. Hier braucht es kluge Lösungen, 
die die Interessen aller Verkehrsteilnehmer 
berücksichtigen, aber auch die Umwelt nicht 
überfordern. 

Mir ist es wichtig, zukünftigen Generationen 
eine lebenswerte Umwelt zu hinterlassen. Dies 
ist für mich als CDU-Mitglied geradezu eine 
Verpflichtung. Andere Parteien mögen an der 
Stelle schnell mit Ideen bei der Hand sein. Ich 
bin davon überzeugt, dass die CDU am Ende 
die besseren Konzepte hat. 

Wichtig sind mir darüber hinaus funktionie-
rende Bürgerdienste. Die Verwaltung ist für 
die Menschen da — und nicht umgekehrt. Je 
einfacher und schneller Verwaltung funktio-
niert, desto spürbarer erleichtert sie den Alltag 

der Menschen im Kiez. Ein Vorantreiben 
der Digitalisierung der Verwaltung ist daher 
unverzichtbar. 

Eng mit der Verwaltung verknüpft ist eine solide, 
vorausschauende Haushaltspolitik. Sie stellt die 
Weichen für alle politischen Bereiche im Bezirk. 
In den kommenden Jahren wird es weniger zu 
verteilen geben. Ich wünsche mir pragmatische 
Entscheidungen im Sinne der Bürger und kein 
parteipolitisches Taktieren. Auch deshalb enga-
giere ich mich in der CDU Spandau.

 Tanja Franzke
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Jetzt  
Termin  

vereinbaren!

Für alle Marken:
Inspektion nach  
Herstellervorgaben.

Seit über 45 Jahren sind wir an unserem Standort in Berlin-
Spandau und kümmern uns um alles rund um PKW’s. Und hier 
brauchen wir dringend Unterstützung von einem ambitionierten

KFZ-Mechaniker/KFZ-Mechatroniker (m/w/d).
Wir legen Wert auf einen Abschluss mit Gesellenbrief und 
mindestens 2 Jahre Berufserfahrung.
Sie überzeugen durch ein professionelles Auftreten und 
haben Teamgeist? Bewerben Sie sich bei uns unter 
info@autohaus-burnicki.de 

Gern möchten wir Sie persönlich kennen lernen!

Autohaus Burnicki GmbH 
Schmidt-Knobelsdorf-Straße 25, 13581 Berlin
Telefon 030 3614192, www.autohaus-burnicki.de
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Kladow

Hallo Nachbarn,
hallo, liebe Kladowerinnen und 
Kladower,

so tief bei uns im Spandauer Süden 
laufen wir uns so oft über den Weg, 
sodass man sich so gesehen schon als 
Nachbar bezeichnen könnte. 

Zumindest untereinander gehen wir doch meist 
sehr nachbarschaftlich miteinander um. Ob in 
den örtlichen Märkten beim Einkauf, am Hafen 
beim wochenendlichen Flanieren oder auch mal 
in der Eisdiele – wie ganz selbstverständlich, 
eben nachbarschaftlich, sprechen viele von 
Ihnen mich an. Selten bleibt es bei einem „Hallo, 
wie geht‘s?“, sondern es entwickelt sich oft zu 
einem „Ich hab‘ da ein Problem, können Sie mir 
helfen?“ Ob mich das stört? 

Nein, ganz im Gegenteil! Ich habe mich ganz 
bewusst dafür entschieden, immer ansprechbar 
zu sein. Wie der gute Nachbar, der sich für 
eine kleine Gefälligkeit nicht zu schade ist. 
Denn seit Beginn der laufenden Wahlperiode 
darf ich als Bezirksverordneter Ihre Ideen und 
Vorschläge ins Spandauer Rathaus tragen. Hier 
bin ich als stellvertretender Vorsitzender und 
Bildungspolitischer Sprecher der CDU-Fraktion 
aktiv. Aufgrund unseres immer noch dörflichen 
Charakters habe ich mich aber vor allem immer 
als Kladower Bezirksverordneter empfunden.

Als Kladower Bezirksverordneter möchte 
ich Sie auch weiterhin vertreten, weshalb ich 
mich dazu entschieden habe, wieder für die 
Bezirksverordnetenversammlung von Spandau 
zu kandidieren. Hierfür bitte ich Sie heute 
schon um Ihr Vertrauen und um Ihre Stimme 
für die CDU bei den berlinweiten Wahlen im 
kommenden September.

Doch wofür stehe ich? In den vergangenen 

Jahren habe ich vieles anstoßen und bewirken 
können. Gern lade ich dazu ein, der Interseite 
der Kladower CDU einen Besuch abzustatten. 
Dort erhalten Sie einen detaillierten Überblick 
über meine zahlreichen Initiativen. Nicht selten 
erscheine ich auch hier im Landkurier mit 
einigen Artikeln, aus denen mein persönlicher 
Politikstil ersichtlich wird: Jegliche Ideologie 
lehne ich strikt ab, Politik für irgendein be-
stimmtes Klientel ist mir fremd, ich mache 
Politik für alle Menschen. Ob ich mich hinter 
eine Idee stelle, hängt davon ab, ob sie sinnvoll 
und vernünftig ist. Aber nicht, ob sie die lauteste 
oder vermeintlich beste ist.

Und ganz persönlich... lebe ich gemeinsam mit 
meiner Frau und unserer gemeinsam Tochter 
in Kladow. Ich bin 32 Jahre alt und wenn ich 
mal nicht kommunalpolitisch unterwegs bin 
(Bezirksverordneter ist man ehrenamtlich, ne-
ben dem Beruf) dann unterrichte ich als Lehrer 
Jugendliche von der 7. Klasse bis zum Abitur in 
den Fächern Geschichte, Deutsch und Politische 
Bildung oder pflege meine Patenschaft für den 
Spielplatz am Groß Glienicker See, die ich im 
Rahmen des Spandauer Projekts „Raum für 
Kinderträume“ übernommen habe.

Also dann, auf bald! Lassen Sie uns in die Zu-
kunft blicken, aber gemeinsam!

Herzlichst
Ihr Patrick Wolf

Patrick Wolf
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Ihr Ansprechpartner für Berlin Potsdam und Umland

Verkauf Verrentung Vermietung
 Einfamilienhäuser
 Mehrfamilienhäuser
 Renditeobjekte
 Grundstücke
 Gewerbeimmobilien
 Eigentumswohnungen Unser Wissen für Ihren Erfolg !

Tel.: (030) 36 43 23 15
Fax: (030) 69 20 64 309
Mobil: 0172 59 90 554
info@kremser-immobilien.com
www.kremser-immobilien.com

Aurelia Kremser
geprüft durch die  IHK Berlin

Immobilienkauffrau

Sie sind uns wichtig !

Sie finden unsere Kundenbewertung auf: Immobiliescout24.de Google.de   www.kremser-immobilien.com
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Kontakt

Sakrower Landstraße 4 | 14089 Berlin
Tel: 030/276 91 50 – 0
Fax: 030/276 91 50 – 1

mail@�illbrandt-bedruna.de
www.�illbrandt-bedruna.de

Heiko Fillbrandt
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Verkehrsrecht 

Tanja Bedruna
Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte 

Strafrecht
Ordnungswidrigkeitenrecht

Arbeitsrecht
Versicherungsrecht

Immobilienrecht
Allgemeines Zivilrecht

Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
Erbrecht

Betreuungsrecht
Vorsorgevollmachten
Patientenverfügungen

Immobilienrecht 
Allgemeines Zivilrecht

Politik lebt vom Mitmachen und von einer lebendigen Diskussion!

Sie möchten...
 ...uns Ihre Termine mitteilen, damit wir sie veröffentlichen können,
 ...uns Ihre Meinung mitteilen,
 ...mit uns über Ihr Anliegen oder ein Problem diskutieren,
 ...uns zu unserer Arbeit befragen
...oder...
 ...in unseren digitalen Verteiler aufgenommen werden?

Dann schreiben Sie uns einen Leserbrief. Unse-
re Redaktion ist unter der E-Mail-Adresse „re-
daktion-landkurier@web.de“ für Sie erreichbar. 

Ferner ist es auch möglich, den Landkurier in 
digitaler Form als PDF-Datei per E-Mail zu 
erhalten. 

Teilen Sie uns das einfach mit dem Stichwort 
„Verteiler“ unter der oben genannten E-Mail-
Adresse mit.

*Unverlangt eingesandte Manuskripte 
haben keine Veröffentlichungsgarantie.

Kontakt
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Brandensteinweg 6 (Ecke Heerstraße)
13595 Berlin
E-Mail: mail@rechtsanwalt-lindenberg.de
Web: rechtsanwalt-lindenberg.de
Fax: 030 - 555 79 888 9

Verkehrsanbindung: Bus M 49 Haltestelle: Pichelswerder/Heerstraße · Mandantenparkplätze

� Arbeitsrecht
� Bankrecht
� Immobilienrecht
� Vertragsrecht

030 555 79 888 024h Terminvereinbarung

Rechtsanwalt 
Alexander Lindenberg
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bank- und
Kapitalmarktrecht

Wir kämpfen 
für Ihr Recht!


